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Aktenzeichen 0222.8-1 (Bitte bei Antwort 
angeben)

Ihr Antrag auf Zugang zu amtlichen Informationen vom 16. März 2022

██████████████████

auf Ihren Antrag vom 16. März 2022 ergeht folgender

Bescheid:

Der Antrag auf Informationszugang gemäß des Landesinformationsfreiheitsgesetzes 

Baden-Württemberg (LIFG BW) in Bezug auf das Angebot und die Beauftragung an 

Jung von Matt zur Kampagne „The LÄND“ und allen Dokumente zur Markenstrategie 

und -prozess zur Kampagne „The LÄND“ wird als unbegründet abgelehnt.

I.

Sie baten mit E-Mail vom 16. März 2022 um Aktenauskunft gemäß § 1 Abs. 2 LIFG 

BW, nach § 25 des Umweltverwaltungsgesetzes (UVwG), soweit 

Umweltinformationen im Sinne des § 2 Abs. 3 Umweltinformationsgesetzes des 

Bundes (UIG) betroffen sind, sowie nach § 2 Abs. 1 des Gesetzes zur Verbesserung 

der gesundheitsbezogenen Verbraucherinformation (VIG), soweit 

Verbraucherinformationen betroffen sind.
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ln Ihrem  Antrag begehren S ie Auskunft über das Angebot von und den Auftrag an 

Jung von M att zur Kam pagne „The LÄN D“. D es W eiteren b itten S ie um  Auskunft über 

a lle D okum ente zur M arkenstrateg ie und -prozess der Kam pagne „The LÄN D“.

D ie Anträge sind zu lässig , aber n icht begründet.

Begründung:

1.

N ach § 4 Abs. 1 N r. 9 LIFG besteht ke in Anspruch auf den In form ationszugang, da das 

Bekanntw erden der Inform ationen nachte ilige Ausw irkungen haben kann auf die 

In teressen der in form ationspflich tigen S te lle im  W irtschaftsverkehr.

D er Ausschlussgrund gre ift dann ein, w enn nachteilige Ausw irkungen bei der 

in form ationspflichtigen S te lle gerade dadurch entstehen w ürden, dass e ine geheim e 

und ohne die G ew ährung des Inform ationszugangs nicht zu erm itte lnde Inform ation 

bekannt w ürde.

Vorliegend w ürde durch e ine O ffenlegung des konkreten Angebotes, der Beauftragung  

der Agentur Jung von M att und der H erausgabe a ller D okum ente zur M arkenstra teg ie 

und des M arkenprozesses allgem ein bekannt w erden, w elche konkreten Angebote 

(insbes. w elche P re ise) potentie ller Anbie ter von W aren und D ienstle istungen (in e inem  

bestim m ten W irtschaftssektor) von der Landesreg ierung akzeptiert w erden.

D ies hätte für das öffentliche Auftrag  s-A /ergabewesen konkret nachte ilige 

Ausw irkungen zur Folge, da das Z ie l des Erhalts des w irtschaftlichsten Angebots 

gefährdet w ürde. D enn w ären diese Inform ationen öffentlich zugänglich, w ürden 

potentie lle B ie ter s ich in Vergabeverfahren der Landesreg ierung daran orientieren und 

ggf. höhere Angebote  abgeben, a ls s ie in U nkenntn is der In form ationen gegebenenfa lls  

abgegeben hätten. D am it w ürde das fiska lische In teresse an e iner w irtschaftlichen und 

sparsam en H aushaltsführung konkret gefährdet w erden.
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Zusätzlich gre ift § 4 Abs. 1 N r. 10 LIFG in Verb indung m it § 5 Abs. 2 S .2 Verordnung 

über die Vergabe öffentlicher Aufträge (VgV). D anach besteht kein Anspruch auf 

In form ationszugang, sow eit und solange das Bekanntw erden der Inform ation 

nachteiliege Ausw irkungen auf das im Zeitpunkt des Antrags auf In form ationszugang 

fortbestehende Interesse der geschützten Person an e iner vertrau lichen Behandlung 

be i vertrau lich erhobenen oder überm itte lten D aten haben kann. D en vorliegenden Fall 

betrifft d ies, da In teressensbekundungen, In teressensbetätigungen, Teilnahm eanträge  

und Angebote e insch ließ lich ihrer Anlagen sow ie D okum entationen über Ö ffnung und 

W ertung der Teilnahm eanträge und Angebote nicht nur w ährend des 

Vergabeverfahrens, sondern auch nach dessen Abschluss vertrau lich zu behandeln  

s ind, da d ie Auftragsvergabe an Jung von M att über e ine europaw eite Ausschre ibung 

erfo lg te . Insofern geht es um schutzw ürd ige Betriebs- und G eschäftsgeheim nisse von 

B ie tern in Vergabeverfahren.

2.

D ie In form ationsansprüche aus § 25 U VwG i.V .m . § 2 Abs. 3 U IG  sow ie § 2 Abs. 1 V IG  

sind n icht e insch läg ig , da ke ine U m w eltin form ationen vorliegen, bzw . das U IG nur für 

in form ationspflich tige S te llen des Bundes und der bundesunm itte lbaren juristischen 

Personen des öffentlichen R echts g ilt und ke ine Verbraucherin form ationen i.S .d . V IG  

betro ffen sind.

D a es sich vorliegend um  einen „e infachen Fall“ im  S inne des § 10 Abs. 3 Satz 1 LIFG  

handelt, fa llen für d iese Auskunft ke ine G ebühren an.

Rechtsbehelfs belehrung:

G egen diesen Bescheid kann innerha lb eines M onats nach Bekanntgabe beim  

Verw altungsgericht Fre iburg, F labsburgerstraße 103, 79104 Fre iburg im Bre isgau



-4-

schriftlich oder zur N iederschrift des U rkundsbeam ten der G eschäftsste lle K lage 

erhoben w erden.

M it freundlichen G rüßen

Thom as Bürger


